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Mathematik Grundlagen  Pflicht  
Vermittlung der Grundlagen der Differential- und  
Integralrechnung (Stetigkeit, Grenzwerte, Konvergenz, 
Differentialquotient, Integration), Herleitung der  
Ableitungs- und Integrationsregeln (Produkt-, Quoti-
enten- und Kettenregel, partielle Integration, Partial-
bruchzerlegung), Auseinandersetzung mit Funktions-
graphen (Monotonie, Extremstellen, Nullstellen,  
Wendepunkte, Krümmung), Bearbeitung von Anwen-
dungen (Optimierungsprobleme, Flächen- und  
Volumenberechnungen), Konzepte von Reihen.

Mathematik & Physik 1  Pflicht  
Vermittlung der Grundlagen der Mechanik und  
des dazugehörigen mathematischen Hintergrunds  
(Rechnen und Darstellen von komplexen Zahlen,  
Berechnung von Polynomen, Lösen von Differential-
gleichungen). Dynamik des Massepunkts aufgrund der 
Newtonschen Gesetze, Arbeit, Energie, Impuls und  
deren Erhaltungssätze in linearen und rotierenden 
Systemen.

Lineare Algebra  Pflicht
Grundlagen der linearen Algebra inklusive Matrizen-
rechnung und ihrer Anwendungen, insbesondere auf 
Differentialgleichungen; Modellierung und Diskussion 
von Anwendungsproblemen; Lösung von mathema-
tischen Fragestellungen mit analytischen und numeri-
schen Verfahren sowie ihre graphische Darstellung, 
insbesondere unter Verwendung von numerischer 
Software wie z. B. MATLAB.

Mathematik & Physik 2  Pflicht  
Behandlung partieller Ableitungen und totaler Ablei-
tung sowie Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrech-
nung und der beschreibenden Statistik. Verständnis 
von Kenngrössen und Verteilungen. Vermittlung  
mikroskopisch-mechanischer Aspekte von Wärme und 
Temperatur. Studium von Schwingungen und Wellen.

Statistical Data Analysis 1  Pflicht  
Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung und der 
Statistik, Verständnis von Kenngrössen und Verteilun-
gen, Analyse von Stichproben, Auseinandersetzung 
mit Schätz- und Testproblemen, Aufsetzen eines ge-
eigneten Versuchsplans, analysieren und interpretie-
ren von Zeitreihendaten

Statistical Data Analysis 2  Pflicht 
Regressionsanalyse: Multiple lineare Regression mit 
Parameterschätzung, Graphische Validierung von  
Modellen, Variablentransformationen, Vorhersage- 
und Vertrauensintervalle für Zielvariablen, statistische 
Tests und Vertrauensintervalle für Parameter, Variab-

lenselektion, Ridge-Regression, Lasso. Klassifikation: 
Konzepte der Klassifikation, Logistische Regression, 
CART, Random Forests, Support Vector Machines 
(SVM) und Modellevaluierung durch Cross-Validierung. 
Zeitreihenanalyse: Deskriptive Zeitreihenanalyse, STL 
Zerlegung, Autokorrelation, AR und ARIMA Modell mit 
Parameterschätzung, GARCH, Vertrauens- und Vorher-
sagebänder und Modellselektion.

Grundlagen Digital Engineering  Pflicht  
Grundlagen Digital Engineering und Einblick in digi-
tale Produktion, digitale Produktentwicklung, digitale 
Transformation, sowie ausgewählte Elemente der  
Digitalisierung, der Vernetzung, der Programmierung 
in Python und des Projektmanagements.

Data Engineering  Pflicht 
Fokusiert die Welt des Data Engineerings. Was der  
Unterschied zwischen einem Data Scientist und einem 
Data Engineer? Werkzeugkasten für Data Engineers 
kennen und Einsatzmöglichkeiten von Cloud Technolo-
gien im Data Engineering.

Digital Twins & Produkte  Pflicht  
Digital Twins sind die Abbilde von reelle Produkte in 
der virtuellen oder digitalen Welt.  Somit bilden sie der 
Grundlage für digitales Arbeiten.  Trotzdem gibt es 
verschiedene Industrie-spezifische Verständnisse und 
Begriffe für Digital Twins. Die Verbindung von Produkt 
Entwicklung, Produktion und Geschäftsprozess zu  
den Anforderungen der verschiedenen Anwendungen 
verdeutlicht was im Digital Twin enthalten werden 
soll. Die Studenten lernen, wie man Digital Twins as 
Erweiterung von einem Model eines Produktes  
versteht, und wissen wie man das Digital Twin für ein 
Produkt in dessen Anwendungskontext aufbaut. 

IoT  Pflicht  
In diesem Module erlernen die Studierenden die  
Anwendung und Design von IoT Geräte und IoT  
Systeme. Ausgehend von typische Beispiel-Anwendun-
gen werden die Spezifikationen auf System und Kom-
ponenten Ebene hergeleitet. Existierende Technolo-
gien für die IoT Geräte, Kommunikation, IoT Systeme 
und werden eingeführt. Am Ende vom Kurs kennen  
die Studierenden die aktuellen Technologien und 
käufliche Systeme, und sind in der Lage ein einfaches 
IoT System mit kommerziell verfügbaren Komponen-
ten zu bauen.

Systems Engineering  Pflicht  
Dieses Modul soll in die systematische und praktische 
Handhabung größerer oder komplexerer Systeme  
sowohl im technischen als auch im organisatorischen 

Sinne einführen. Das Modul ist stark interdisziplinär 
ausgerichtet und bildet das Bindeglied zwischen der 
präzisen Ingenieurswelt und den Endanwendern der 
Systeme. Sie erhalten einen Einblick in das, was in der 
Industrie als System- und Requirements Engineering 
bezeichnet wird. In diesem Zusammenhang lernen 
Sie, wo Anforderungen entstehen und wie sie formali-
siert, verknüpft, verwaltet und bewertet werden, lernen 
die Stakeholder und ihre Bedeutung kennen, verste-
hen, wie Systeme modelliert und beschrieben werden, 
lernen das Schnittstellenmanagement zu verstehen 
und nicht zuletzt lernen Sie Verifikation und Validie-
rung kennen. Sie haben die Möglichkeit, die Theorie 
an einem praktischen Beispiel, das sich durch den Kurs 
fortsetzen wird.Laborübungen auf einer Ziel-Hardware.

Artificial Intelligence  Pflicht 
Das Modul gibt eine Praxis bezogenen Einführung in 
Such- und Optimierungstechniken der künstlichen  
Intelligenz einschliesslich deren Anwendung in der 
Spieltheorie und diskreten, multikriteriellen Optimie-
rung (Constraint Programming).

Elektrotechnik 1  Pflicht 
Kennenlernen der lokalen und integralen Feldgrössen 
und deren Zusammenhänge im elektrostatischen und 
elektrischen Strömungsfeld. Methoden zur Berech-
nung von Netzen am Beispiel des Gleichstroms  
(Kirchhoffsche Gesetze, Ersatzquellen, Maschenstrom-  
und Knotenpotenzial-Verfahren). Einführung in die  
Digitaltechnik. Konzepte für den kombinatorischen 
und sequentiellen Schaltungsentwurf. Einblick in die 
Logikbausteine und praktische Anwendung im Digital-
technik-Labor.

Produktentwicklung Grundlagen  Pflicht  DE/E 
Werkstoffe: Vertiefung des Zusammenhangs zwischen 
chemischen Bausteinen und chemischer Bindung,  
chemische Stoffklassen und Grundreaktionen mit 
Gleichgewichtsbetrachtung, Aufbau und Eigenschaf-
ten der Werkstoffklassen, Einblick in die Metall- und 
Legierungskunde, Laborversuche zur Ermittlung von 
Werkstoffkennwerten, Überblick über Korrsionsvor-
gänge und Verfahrend der Oberflächentechnik. Grund-
lagen der Produktentwicklung: Einführung in die  
Konstruktionsmethodik und das spezifische Entwerfen 
und Gestalten. Überblick über die Formgebungsverfah-
ren und deren Anwendung bei der Bauteilgestaltung.

Lineare Systeme & Regelung  Pflicht  
Überblick über die Systematik der Signale und Sys-
teme, Einführung in das Übertragungsverhalten von  
linearen Systemen, Grundbegriffe der Regelungstech-
nik, mathematische Modellierung, Stabilität von  

linearen dynamischen Systemen, PID-Regelung, Zwei-
punktregler, Simulationstechnik (Matlab/Simulink).

CAD (Blockwoche)  Pflicht  
Grundlagen der 3D-CAD Technik in der Produktent-
wicklung; Modellieren von Einzelbauteilen und  
Baugruppen. Ableiten und Erstellen von Zeichnungen 
und Austauschen von Daten mit den gängigen Aus-
tauschformaten.

Grundlagen Betriebsökonomie  Pflicht  DE/E 
Vermittlung der betriebsökonomischen Grundlagen in 
den Bereichen Finanzbuchhaltung und Kostenrech-
nung sowie Marketing Management, praktische  
Anwendung im Rahmen von Übungen, Fallstudien und 
einem cloudbasierten Unternehmensplanspiel in 
Kleingruppenform.

Trends in Digital Engineering  Pflicht  DE/E 
Behandlung aktueller Trends im Digital Engineering, 
insbesondere Digital Production, Digital Product  
Development, Digital Transformation mit enger Ver-
zahnung zu laufenden Projekten in den Forschungs-
gruppen und den Vertiefungsbereichen.

Kontext 1  Pflicht  DE/E 
Erarbeiten eines interdisziplinären Projekts mit Studie-
renden aus verschiedenen Studiengängen; Vermitt-
lung von Fach- und Kommunikationswissen zur Erstel-
lung einer wissenschaftlichen Arbeit und zum Halten 
einer wissenschaftlichen Präsentation; Förderung  
des projektorientierten und systematischen Denkens 
sowie der interdisziplinären Zusammenarbeit.

Kontext 2  Pflicht  DE/E 
Förderung der schriftlichen und mündlichen Sprach-
kompetenzen in Bezug auf das Studium und die  
Berufspraxis; Vermittlung und Anwendung von berufs-
relevanten Textsorten, Rede- und Präsentations-
methoden sowie adressatenorientiertem Schreiben; 
Zielgruppen gerichtete Umsetzung verbaler, nonver-
baler und paraverbaler Mittel in verschiedenen  
mündlichen Kommunikations situationen.

Engineering Product Development 1  Pflicht  DE/E 
Exemplarisches Engineering-Lernprojekt mit Bearbei-
tung einer interdisziplinären Projektaufgabe in einem 
Team. Erarbeitung von Markt- und Produktanforderun-
gen; entwickeln, bewerten und verifizieren von ingeni-
eursmässigen Lösungskonzepten unter Einbezug der 
gängigen Methoden der Ideen- und Lösungsfindung 
und geeigneter Testaufbauten bzw. Prototypen.
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